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M
ein Name ist Andreas 
kramer. Ich bin 50 Jahre 
alt und konsumiere mein 
halbes Leben Opiate. Die 
erste Hälfte meiner kon-

sumzeit habe ich immer wieder mit den 
Abstinenzdogmen der Hilfesysteme ver-
bracht. Danach habe ich meinen konsum, 
so gut es die Prohibition zuließ, lieber 
selbst verantwortet. 

Vor einem Jahr habe ich die Substituti-
on verlassen, weil die Bedingungen dort 
für mich immer rigider und menschen-
unwürdiger wurden. Immer mehr Substi-
tuierte verteilen sich auf immer weniger 
Ärzte und letztendlich gehen die Men-
schen da unter. 

Zu JES-Berlin habe ich 2012 gefun-
den. JES war mir nicht völlig unbekannt, 
da ich bereits im Jahr 1997 ein kurzes In-
termezzo in der damaligen JES-Gruppe 
hatte. Solidarische Drogengebraucher 
und Drogenselbsthilfe sind für mich die 
Grundlage jeder Verbesserung unserer Si-
tuation. Es gibt noch viel zu erreichen und 
bisher Erreichtes muss erhalten werden. 
Als koordinator werde ich die program-
matische Arbeit von JES unterstützen und 
freue mich, dass ich einem starken Netz-
werk angehöre, mit dem ich die Situati-
on Drogen gebrauchender Menschen ver-
bessern will. 

Als neu gewählter Schienekoordinator 
der JES-Gruppen im Norden und Osten 
möchte ich mich auf diesem Weg noch 
einmal für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. 

Ich sehe meine Aufgabe darin, als Bin-
deglied zwischen Gruppen und Vorstand 
zu fungieren und Informationen wei-
terzugeben, die für eine erfolgreiche Ar-
beit notwendig sind. Eine weitere Aufga-
be als gewählter Interessenvertreter ist 
die Repräsentation der JES-Gruppen bei 
Vorstandstreffen und ich freue mich auf 
vielfältige Anregungen aus der Nord Ost-
schiene. ■

Andreas Kramer

Das JES-Netzwerk wurde in 
diesem Jahr 25 Jahre alt.  
Sicher haben sich einige von 
euch bereits gefragt, warum es  
in diesem Jahr keinen Fachtag  
bzw Feier gibt, wie z. B. zum 
20-jährigen Bestehen des Bun-
desverbands. Gerne hätten wir 
mit euch allen diesen Geburts-
tag gebührend gefeiert. 

Um dieses Vorhaben auch fi-
nanziell umsetzen zu können, 
haben wir einen Antrag auf  
finanzielle Unterstützung nach 
§ 20 bei den Krankenkassen 
gestellt. Jedoch mussten wir 
viel zu lange auf eine Antwort 
warten, so dass die zeitliche 
Umsetzung einer fachlich guten 
Veranstaltung und einer Feier 
zum 25 jährigen nicht mehr  
realisierbar waren.

Wir haben uns deshalb dazu 
entschieden, dies in das nächs-
te Jahr zu verlegen und ge-
meinsam mit dem 25 jährigen 
Bestehen von Vision e.V. im 
Frühjahr 2015 in Köln zu feiern. 

Schon heute freuen wir uns auf 
euer zahlreiches Erscheinen. 
Eine rechtzeitige Einladung 
wird es natürlich noch geben. 
Dies soll lediglich eine Voran-
kündigung sein.

C. S 

Der neue 
JES-Koordinator 
für die Nord- und 
Ostschiene stellt 
sich vor
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